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EMDEN - Die Sanierung des
Roten Siels in Emden macht
sichtbare Fortschritte. In den
vergangenen Tagen ist mit
der Gründung der neuen
Klappbrücke der Friedrich-
Ebert-Straße begonnen wor-
den. Außerdem brachen Ar-
beiter die Mauer ab, die den
Hof des Kulturhauses Fal-
dern eingrenzte. An ihre Stel-
le soll später eine Sitztreppe
kommen. Das ist ein wichti-
ges Gestaltungselement der
neuen Uferpromenade.

Die Tiefengründung der
neuen Brücke wird von einer
Spezialfirma ausgeführt, teil-
te der Projektleiter des Bau-
und Entsorgungsbetriebes
der Stadt (BEE), Wolfgang
Fecht, mit. Für das Widerla-
ger der Brückenspitze bringt
sie auf der Seite zur Brück-
straße fünf sogenannte Ort-

betonpfähle ein. Sie sind
19,80 Meter lang und haben
einen Durchmesser von
90 Zentimetern. Die Pfähle
werden verrohrt hergestellt.
Das Verfahren geht so: Mit
Hilfe des Drehantriebes am
Bohrgerät werden die Rohre
in den Boden getrieben. Eine
Bohrschnecke hebt den Bo-
den innerhalb des Rohres
aus. Wenn die Endtiefe er-
reicht ist, wird ein Stahlgit-
terkorb zur Bewehrung ein-
gebaut. Der Hohlraum wird
mit Beton ausgegossen und
dann werden die Bohrrohre
wieder gezogen.

Die Arbeiten sollen laut
Fecht heute beendet werden.
Am Abend wird das 75 Ton-
nen schwere Bohrgerät wie-
der abtransportiert. Wann
das Lager für den sogenann-
ten Brückenkeller auf der an-
deren Seite gegründet wird,
sei zurzeit noch offen, sagte
Fecht. Dabei werde dasselbe
Verfahren angewendet.

Schon heute Morgen soll
das alte Brückenwärterhäus-
chen – es handelt sich um ei-
nen ehemaligen Molenkopf –
mit einem Autokran verladen
und abtransportiert werden.
Es wird von der Emder

Stahlbaufirma Klaas Siemens
von Grund auf restauriert.
Später erhält es einen Platz
an der neuen Brücke.

Voraussichtlich in der
nächsten Woche startet nach
Angaben des BEE-Projektlei-
ters der Bau der neuen
Spundwände. Begonnen wird
hinter der ehemaligen Bap-
tistenkirche an der Brück-
straße. „Von dort aus arbei-
ten wir uns in Richtung Wall-
brücke vor“, sagte Fecht.

Zwei Monate nach dem of-
fiziellen Start der mit 13 Mil-
lionen Euro veranschlagte
Sanierung des Roten Siels lä-
gen die Arbeiten im Zeitplan.
Beschwerden von Anliegern
gebe es bislang nicht. Auch
die Verkehrsteilnehmer hät-
ten sich mittlerweile auf die
Sperrung in der Friedrich-
Ebert-Straße eingestellt.

Die Bürgersprechstunden,
die der BEE donnerstags von
9.30 bis 10 Uhr auf der Bau-
stelle anbietet, seien bislang
so gut wie gar nicht in An-
spruch genommen worden,
sagte Fecht. Er selbst werde
aber häufiger angesprochen,
zumal er mindestens zwei-
mal täglich auf der Baustelle
sei. „Das klappt ganz gut.“

Eine Spezialfirma bringt
zurzeit die ersten Beton-
pfähle zur Gründung der
neuen Brücke ein. Die
Arbeiten liegen im Zeit-
plan.

Rotes Siel: Mauerfall und
Bohrungen in die Tiefe
STADTENTWICKLUNG Sanierung macht sichtbare Fortschritte

VON HEIKO MÜLLER

Der Mauerfall: Die alte Mauer, die zwischen dem Kulturhaus Faldern (rechts) und dem Gödenser Haus (links) verlief, ist jetzt abgebrochen worden.

Das Bohrgerät bringt die Pfähle zur Gründung der neuen
Brücke ein. BILDER: MÜLLER

EMDEN - Die Ostfriesische
Beschäftigungs- und Wohn-
stätten GmbH (OBW) in Em-
den hat gestern ihre neuen
freiwilligen Helfer begrüßt.
28 Absolventen des Freiwilli-
gen Sozialen Jahres (FSJ) und
15 Teilnehmer am Bundes-
freiwilligen Dienst (BFD)
werden die OBW in den kom-
menden Monaten unterstüt-
zen. Entgegen dem Bundes-
trend könne man sich nicht
über mangelnde Bewerber
für den BFD beklagen, teilte

die OBW mit. Neben dem In-
teresse am sozialen Engage-
ment gebe es verschiedene
Gründe für die Teilnahme am
freiwilligen Dienst. Der Em-
derin Elisabeth Schröter bie-
te er die Möglichkeit zum be-
ruflichen Wiedereinstieg.
„Ich war die letzten Jahre zu
Hause, um meine Mutter zu
pflegen. Da ich die OBW gut
kenne und mir die Arbeit mit
Menschen Freude bereitet,
habe ich mich beworben.“
Sie arbeitet seit dem 1. Au-

gust in Teilzeit in der OBW-
Floristik „Blütenzauber“.

Auch die Bereitschaft der
jungen Menschen, ein FSJ bei
der OBW zu absolvieren, sei
hoch. Viele nutzten es, um
sich zu orientieren oder um
eine „Denkpause“ zwischen
Schule und Ausbildung ein-
zulegen. In diesem Jahr profi-
tierten wohl alle Einsatzstel-
len vom doppelten Abitur-
jahrgang. Über die Hälfte der
neuen FSJler bei der OBW
sind Abiturienten.

Kein Mangel an Helfern bei OBW
SOZIALES Einrichtung ist bei FSJlern und BFDlern beliebt

43 freiwillige Helfer werden die Ostfriesische Beschäftigungs- und Wohnstätten GmbH in
den kommenden Monaten bei ihren Aufgaben unterstützen. Bild: privat

EMDEN - Wegen Straßen-
schäden in der Klein-von-
Diepold-Straße wird der Bus-
verkehr der Linie 501 (Hars-
weg/Petkum) in beiden
Fahrtrichtungen bis voraus-
sichtlich kommenden Frei-
tag, 12. August, umgeleitet.
Folgende Haltestellen wer-
den bis dahin nicht angefah-
ren: Haltestelle „Ludolf-
Backhuysen-Straße“, Halte-
stelle „Klein-von-Diepold-
Straße“ und die Haltestelle
„Heinrich-Nanninga-Straße“.
Der Streckenverlauf erfolgt in
beide Richtungen über die
Hermann-Allmers-Straße
und Gorch-Fock-Straße. Die
nächsten Einstiegsmöglich-
keiten sind die Haltestellen
„Barenburgschule“ und
„AWO-Altenheim“. Nähere
Informationen dazu gibt es
im Treffpunkt in der Großen
Straße, Telefon: 8 32 44, oder
in der Mobilitätszentrale im
Hauptbahnhof unter der Te-
lefonnummer 9 74 00.

Linienbus
Harsweg/Petkum
wird umgeleitet

 � 

Ferienpass
EMDEN/HINTE/KRUMM-
HÖRN - Das Ferienpass-
Programm der Stadt Em-
den und der Gemeinden
Hinte und Krummhörn
bietet heute: „Tierisches
und Pflanzliches“ im Öko-
werk, „Piraten vor Emdens
Küste“ im Landesmuseum,
„Rund ums’ Pony“ auf dem
Ferienhof Saathoff in Mid-
delstewehr, eine Foto-Ral-
ley auf dem Wasser ab
Bootsverleih am Wasser-
turm, eine Einführung in
die Mikroskopie im Öko-
werk sowie Spiel aus Groß-
mutters Zeiten auf dem
Marktplatz in Hinte. Diese
Aktionen waren anmelde-
pflichtig. Ohne Anmeldung
können Kinder von sechs
bis 16 Jahre heute an einem
Badminton-Angebot in der
Sporthalle der Realschule
Herrentor teilnehmen, Be-
ginn ist um 10 Uhr, Turn-
schuhe mit heller Sohle
müssen mitgebracht wer-
den. Außerdem ist von
15 bis 17 Uhr ein Spiel-
nachmittag für Sechs- bis
18-Jährige im Mehrgenera-
tionenhaus Kulturbunker
Barenburg. Es werden ver-
schiedene Gesellschafts-
spiele gespielt. Für eine
Teilnahme ist eine Anmel-
dung nicht erforderlich.

„Emders scheeten“
EMDEN - Das Schützen-
corps Emden lädt für Sonn-
abend, den 20. August, zum
Volkskönigsschießen sowie
zum Schießen der Firmen,
Vereine und Verbände ein.
Das Motto der Veranstal-
tung lautet „Emders schee-
ten mitten rin“.
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